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&) Nidhanlage fiir Stoffstiicke.

@ Bei bekannten Nihanlagen flr Stoffstlicke ist
eine erste und zweite Transportvorrichtung vorhan-
den, wobei letztere die Stoffstiicke den N&hmaschi-
nen zuitihrt und erstere die Stoffstlicke von einer
Vorrichtung Ubernimmt, an der die Stoffstlcke von
einer Bahnware abgetrennt werden. Zur Ubergabe
der Stoffstlicke an die zweite Transportvorrichtung
war es bisher erforderlich, letztere einschliefiich der
N#hmaschinen kurzeitig anzuhalien, was die Aus-
stoBleistung der Ndhanlage verringert und zu St6-
grungen. einschlieBlich Fadenbruch fUhren kann. Zur
Vermeidung dieser Nachteile 148t man die FGrder-
€ binder (30) der zweiten Transportvorrichtung (27) im
mangehobenen und abgesenkten Zustand kontinuier-
lich umlaufen. Die an dem unteren Trum (48) der
O F3rderbinder (30) angreifenden Huborgane (56) sind
O hin- und herbeweglich angeordnet. Bei Bewegung
dieser Huborgane (56) in Transportrichtung befinden
O sie sich im angehobenen Zustand und in entgegen-
@ gesetzter Richtung im abgesenkten Zustand. Die
LLl Hub- und Senkbewegung der Férderbédnder (30) so-
wie die Hub- und Senkbewegung und Hin- und Her-
bewegung der Huborgane (56) steuern mitlaufende

Fotozellen (70, 71) welche das Ende und den Anfang
aufeinanderfolgender Stoffstlicke (10) abfiihlen. Da-
durch kann die erste Transportvorrichtung (17) die
Stoffstiicke (10) im "fliegenden Wechsel" an die
zweite Transportvorrichtung (27) libergeben.
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Nahanlage fiir Stoffstiicke

Die Erfindung bezieht sich auf eine N&hanlage
flir Stoffstlicke, Z.B. Bettwéschestlicke, einschlief-
lich Spannbettlicher, Frotteware, Wolldecken usw.,
die mit einem Saum und/oder Gummibinder, Ein-
fafbinder. Borten, Litzen oder dergleichen zu ver-
sehen sind, mit einer ersten Transportvorrichtung
fir die von einem Vorrat abgeldngten Stoffstlicke,
welche diese Stoffstlicke einer zweiten Transport-
rorrichtung mit endlosen Fdrderbéndern libergibt,
die durch eine Hubvorrichtung zum Einflihren der
Stoffstlicke Uber einen Teil ihrer Linge anhebbar
und zum Ubernehmen und Weitertransportieren der
Stoffstlicke zu wenigstens einer Nihmaschine ab-
senkbar sind, wobei die Hubvorrichtung Huborgane
aufweist, die von unten jeweils an dem unteren
Trum der F&rderbdnder angreifen.

Bei siner bekannten derartigen Nihanlage
veist die zweite Transportvorrichtung zwei seitlich
beabstandete endlose Frderbinder auf, zwischen
weichen die erste Transportvorrichtung einfahrbar
ist, um die Stoffstiicke der zweiten Transportvor-
richtung zu Ubergeben. Wihrend der Einflihrphase
der Stoffstlicke durch die erste Transportvorrich-
tung in die zweite Transportvorrichtung wird letzte-
re durch eine Hubvorrichtung angehoben, wobei
gleichzeitig der Antrieb der zweiten Transportvor-
richtung und auch der Ndhmaschinen abgeschaltet
wird, und zwar solange, bis die F@rderbidnder der
zweiten Transportvorrichtung wieder abgesenkt
werden. um das zuletzt eingefiihrte Stoffstiick zu
ibernehmen und zu den NZhmaschinen weiter zu
transporueren. Bei dieser bekannten Anlage ist an
;eder Lingsseite der zweiten Transportvorrichtung
sing NZhmaschine angeordnet, um die Stoffstlicke
an zwei gegenlberliegenden Rindern zu bearbei-
ten. Aufgrund der oben erlduterten intermittieren-
den Arbeitsweise der zweiten Transportvorrichtung
sowie der Ndhmaschinen kdnnen die Stoffstlicke
nur schrittweise bearbeitet werden, was die N&h-
und AusstoBleistung dieser bekannten NZhanlage
gnisprechend reduziert. AuBerdem k&nnen auf-
grund der intermittierenden Arbeitsweise der N3h-
maschinen eine Reihe von Stdrungen, einschlies-
ich Fadenbriiche aufireten. Ein weiterer Nachteil
dieser bekannten Ndhanlage besteht darin, daB die
von unten jeweils an dem unteren Trum der zwei
Firderbdnder angreifenden Huborgane starr am
Maschimenrahmen und damit auf ganz bestimmte
Breiten der Stoffstlicke fixiert sind. Andern sich
diese. mUssen die Huborgane am Maschinenrah-
men umpositioniert werden, was umstindlich und
zettaufwendig ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
kontinurerlich und sicher arbeitende Ndhaniage mit

10

15

20

25

30

35

40

45

50

einer entsprechend hohen N3h- und Ausstoflei-
stung zu schaffen, bei der sich die von unten
jeweils an dem unteren Trum der F&rderbinder
angreifenden Huborgane automatisch auf sich #n-
dernde Stoffstlickabmessungen einstellen.

Gemdap der Erfindung wird obige Aufgabe da-
durch geldst, das

a) die Huborgane prallel zu den F&rderbin-
dern der zweiten Transportvorrichtung hin- und her-
beweglich angeordnet, in Transportrichtung im an-
gehobenen und in entgegengesetzter Richtung im
abgesenkten Zustand antreibbar sind,

b) die Hub- und Senkbewegung der Fdrder-
bénder der zwsiten Transportvorrichiung sowie die
Hub- und Senkbewegung und die Hin- und Herbe-
wegung der Huborgane durch mitlaufende Abfiihl-
elemente gesteuert werden, weiche das Ende und
den Anfang aufeinanderfolgender Stoffsiticke ab-
flihlen und

¢) die Forderbdnder der zweiten Transport-
vorrichtung im angehobenen und abgesenkten Zu-
stand kontinuierlich umlaufen.

Wiéhrend sich die Fdrderbinder der zweiten
Transportvorrichtung Uber einen Teil ihrer Linge
im angehobenen Zustand befinden, kann ohne Un-
terbrechung des Weiteriransports eines Stoffstiik-
kes durch die zweite Transportvorrichtung und der
Néharbeit an den NZhmaschinen vorteilhaft ein
neues Stoffstlick durch die erste Transportvorrich-
tung unter die angehobenen Firderbidnder der
zweiten Transportvorrichtung eingefiinrt werden.
Nach dieser Einflihrung werden die Fdrderbinder
der zweiten Transportvorrichtung gesenkt, um das
neue Stoffstlick zu Ubernehmen und zu den Nih-
maschinen weiter zu transportieren, wihrend zu-
gleich die erste Transportvorrichtung in ihre Aus-
gangsstellung zurlickkehrt, um ein weiteres Stofi-
stlick zu erfassen und in Richtung zweiter Trans-
portvorrichtung zu bewegen. Auf diese Weise wer-
den den Ndhmaschinen kontinuierlich Stoffstlicke
zugefiihrt und von diesen bearbeitet, wodurch die
angestrebte hohe N&h- und AusstoBleistung er-
reicht wird. Die Hub- und Senkbewegung der F&rd-

“erbdnder der zweiten Transportvorrichtung  wird

durch mitlaufende Abflhielemente gesteuert, die
das Ende und den Anfang aufeinanderfolgender
Stoffstlicke abfiihlen und dabei gleichzeitig auch
die Hub- und Senkbeswegung sowie die Hin- und
Herbewegung der von unten an dem unteren Trum
der Fdrderbdnder der zweiten Transportvorrichtung
angreifenden Huborgane steuern. Wenn die F&rd-
erbinder der zweiten Transportvorrichtung wieder
abgesenkt sind und das nachfolgende Stoffstiick in
Richtung Ndhmaschinen transportieren, werden die
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Huborgane im abgesenkten Zustand wieder in ihre
Ausgangsstellungen zurlickbewegt und es kann ein
neuer Ubernahmevorgang beginnen, der mit der
Abfiihlung des Endes des zuletzt durch die zweite
Transportvorrichtung  transportierten  Stoffstiickes
durch ein Abflihlelement eingeleitet wird. Da die
Abflihlelemente flir das Ende und den Anfang auf-
einanderfolgender Stoffstlicke mit den Huborganen
hin- und herlaufen, erfolgt automatisch eine Anpas-
sung an sich verindernde Abmessungen (Breiten)
der Stoffstiicke.

Ausgestaitungen der Erfindung gehen aus den
Unteranspriichen hervor. So kann die AusstoBlei-
stung der NZhanlage weiter gesteigert werden,
wenn die Transportgeschwindigkeit der ersten
Transportvorrichtung Uber den gré8ten Teil ihrer
Transportstrecke h&her als die der zweiten Trans-
portvorrichtung eingestellt und erst kurz vor dem
Absenken der zweiten Transportvorrichtung zwecks
Ubernahme eines Stofistiickes auf deren Transport-
geschwindigkeit gebracht wird. Die zweite Trans-
portvorrichtung kann so auch mit relativ hoher Ar-
beitsgeschwindigkeit betrieben werden.

Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, daB die Huborgane in
Transportrichtung der zweiten Transportvorrichiung
synchron zu deren Transporigeschwindigkeit ange-
trieben werden, welche der Arbeitsgeschwindigkeit
der N#hmaschine(n) angepasst ist. Man erreicht
dadurch ein hohes MaB an Sicherheit bei der Uber-
gabe eines Stoffstlicks von der ersten Transport-
vorrichtung an die zwsite Transportvorrichtung.

Wenn die Ndhaniage mit mehreren auf dem
unteren Trum der Fdrderbinder der zweiten Trans-
portvorrichtung auf liegenden Andruckrollen verse-
hen ist, welche mit den Fdrderbdndern anhebbar
sind und in abgesenkter Lage die F&rderbdnder
gegen die Auflageplatien der N&hanlage befindli-
chen Stoffstlicke halten, ist nach noch einer weite-
ren Ausgestaitung der Erfindung vorgesehen, daf
die Andruckrollen im Bewegungsbereich der Hub-
organe bei deren Anndherung wihrend der Bewe-
gung in Transportrichtung nacheinander, z.B. durch
eigene Hubzylinder anhebbar sind. Diese Andruck-
rollen werden also erst bei Anndherung der Hubor-
gane fiir die unteren Trimmer der Fdrderbander
nacheinander angehoben, was z.B. durch eine me-
chanische oder fotoelektrische Steuerung erfolgen
kann. Durch diese Mafnahme bleibt der Weiter-
transport der Stoffstiicke in Richtung N&hmaschi-
nen auch dann einwandfrei gewéhrleistet, wenn
schon ein grofier Teil der Férderbédnder angehoben
ist, um die Einflihrung eines neuen Stoffstlickes
durch die erste Transportvorrichtung zu ermdgli-
chen.

Eine spezielle und zweckm&Bige Ausgestaltung
der Huborgane geht aus dem Anspruch 5 hervor.

Durch die Andruckrolle gem&gB Anspruch 6 wird
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eine exakte Trennung zwischen dem jeweils ange-
hobenen und damit unwirksamen und dem noch
abgesenkten und damit wirksamen Abschnitt des
unteren Trums eines jeden Fd&rderbands erzielt,
was sich glnstig auf die Arbeit der zweiten Trans-
portvorrichtung auswirkt.

Nach noch einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung ist an dem Schiitten ein nach oben ragender
Halter flir die die Hubvorrichiung steuernden Ab-
flihlelemente angeordnet.

Die Erfindung wird anschlieBend anhand der
Zeichnungen eines Ausfiihrungsbeispiels erldutert.
Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Seitenansicht der
erfindungsgemafen N&hanlage mit der ersten und
zweiten Transportvorrichtung, wobei letztere im ab-
gesenkten Zustand zum Transport von zwei aufein-
anderfolgenden Stoffstlicken gezeigt ist;

Figur 2 eine Draufsicht der in Fig. 1 gezeig-
ten Teile der Ndhanlage, jedoch ohne die Hubvor-
richtung fiir die F&rderbédnder der zweiten Trans-
portvorrichtung und ohne die Andruckrollen flir das
untere Trum der F&rderbander;

Figur 3 eine schematische Schnittansicht
entlang der Linie I - lll in Fig. 2;

Figur 4 eine Teil-Seitenansicht der zweiten
Transportvorrichtung im vollstdndig abgesenkten
Zustand; '

Figur 5 eine der Fig. 4 dhnliche Teil-Seiten-
ansicht, jedoch mit teilweise angehobenen Fdrder-
bindern;

Figur 6 eine den Figuren 4 und 5 &hnliche
Teil-Seitenansicht, in der die Fdrderbdnder um
eine noch gréfere Linge angehoben sind, wobei
das von der ersten Transportvorrichtung einzufiih-
rende nachfolgende Stoffstlick schon teilweise un-
ter den F&rderbindern der zweiten Transportvor-
richtung angedeutet ist und

Figur 7 eine den Figuren 4 - 6 dhnliche Teil-
Seitenansicht der zweiten Transportvorrichtung mit
iber einen maximalen L&ngenabschnitt angehobe-
nen Fdrderbdndern und einem unter diesen von
der ersten Transportvorrichtung singefiihrten nach-
folgenden Stoffstlick, kurz vor dem Absenken der
Férderbdnder auf dieses Stoffstlick.

In dem in den Figuren 1 - 7 gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel einer Nidhanlage sollen Stoffstlicke
10, 10’, 10" usw. an ihren gegenliiberliegenden
Réndern beispielsweise mit jeweils einem Saum 11
versehen werden. In diesen Saum 11 kdnnen auch
Gummibinder eingendht werden, um beispielswei-
se Spannbettlicher herzustellen. Als P’\usgangsma-
terial fur die Stoffsticke 10, 10, 10" usw. dient
eine Bahnware 12, die von einem Vorratsstapel
oder einer Vorratsrolle mittels der Greifvorrichtung
13 abgezogen wird. Bei der Greifvorrichtung 13
handelt es sich um ein bei solchen N&hanlagen
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bekarntes Aggregat, welches daher keiner weiteren
Erl3uterung bedarf. Die Greifvorrichtung 13 erfafit
die Bahrware 12 jeweils an einem Schnittrand 14
und zieht eine erwilinschte Linge in Pfeilrichtung
ab, woraufhin ein durch ein Motor 16 betdtigbares
Trennmesser 15 in Funktion tritt, um ein Stoffstlick
10 von der Bahnware 12 abzuschneiden. Das ab-
gefrennte Stoffstlick 10 wird durch eine nicht ge-
zeigte Faltvorrichtung mittig gefaltet, wie in Fig. 3
gezeigt ist. In diesem Zustand wird das Stoffstlick
10 von einer ersten Transportvorrichtung 17 zum
Weitertransport in Pfeilrichtung erfaft.

Die erste Transportvorrichtung 17 weist einen
an einer Fihrungsstange 18 gelagerten Schiitten
19 auf, der zwei auf- und abbewegbare Mitnehmer-
leisten 20 tr3gt. Die Flhrungsstange 18 ist an
Teilen 21 des Maschinenrahmens palrallel zur
Transportrichtung der Stoffstiicke 10, 10 usw. be-
festigt. Die Mitnehmerleisten 20 sind im einzelnen
an je zwet Flihrungsstangen 210 und den Kolbenst-
angen von zwei Hubzylindern 22 befestigt. Letztere
sind wiederum am Schlitten 19 befestigt, wdhrend
die Fiihrungsstangen 210 vertikal verschieblich am
Schiitten 19 gelagert sind. An dem Schlitten 19
sind ferner die beiden Enden einer Kette 23 befe-
stigt, welche Uber zwei Kettenrdder 24 [4uft, von
welchen das gem3B Fig. 1 und 2 linke Kettenrad
24 durch einen Motor 25 wechselweise in beiden
Richiungen angetrieben wird. Das rechte Kettenrad
24 ist an der Flihrungsstange 18 frei drehbar gela-
gert. Der Motor 25 ist an dem Teil 21 des Maschi-
nenrahmens befestigt.

Die Mitnehmerleisten 20 weisen an ihrer Unter-
seite sinen nicht gezeigten Reibbelag auf und wer-
den zum Transport der Stoffstiicke 10, 10" usw. in
Pfeilrichtung jeweils in Anlage mit einem solchen
gebracht, und zwar an den zwei gegenlberliegen-
den Randbereichen der Stoffstiicke 10, 10 usw.,
die auf abgewinkelten Auflageplatten 26 aufliegen
(Fig.3). Die beiden Auflageplatten 26 sind in seitli-
chem Abstand voneinander parallel zur Transport-
richtung der Stoffstiicke 10, 10° usw. am Maschi-
nenrahmen befestigt.

In Fig. 1 sind die zwei Mitnehmerleisten 20 in
ihrer angehobenen Position gezeigt und in Fig.3
sind sie in strichpunktierten Linien in ihrer angeho-
tenen Stellung und in vollen Linien in ihren Wirk-
positionen gezeigt, in denen sie bei entsprechen-
der Bewegung des Schlittens 19 gemdag Fig. 1 und
2 nach rechts das jeweilige Stoffstlick 10, 10" usw.
in Pfeiirichtung einer zweiten Transportvorrichtung
27 zufihren, an deren beiden Langsseiten je eine
Faltvorrichtung 28 und eine Ndhmaschine 29 spie-
gelbildlich angeordnet sind. Die Faltvorrichtungen
28 sird nur schematisch angedeutet und dienen
zur Austidung der S3ume 11, wihrend die N&h-
maschinan 29 die S8ume 11 verndhen.

Die zweite Transportvorrichtung 27 weist zwei
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endlose Férderbédnder 30 auf. die Uber Rollen 31 -
34 gefiihrt sind. Die Roallen 33 bilden die Antriebs-
rollen fiir die Férderbinder 30 und sind zu diesem
Zweck auf einer Welle 35 befestigt, die liber endlo-
se Ketten 36, 37 durch einen Motor 38 angetrieben
wird. Die Welle 35 ist in zwei Teilen 39 des Ma-
schinenrahmens drehbeweglich gelagert. Der Motor
38 treibt Uber eine weitere endlose Kette 40 auch
die eine Ndhmaschine 29 an, wihrend die andere
Ndhmaschine 29 durch einen eigenen Motor 38’
{iber eine weitere endlose Kette 40 angetrieben
wird. Die Motoren 38, 38" und damit die Nihma-
schinen 29 arbeiten synchron. Die N&Zhmaschinen
29 sind jeweils auf Konsolen 41 des Maschinenrah-
mens befestigt.

Wie besonders gut aus Fig. 3 hervorgeht, sind
die Mitnehmerleisten 20 der ersten Transportvor-
richtung 17 so angeordnet, daB sie in den Raum
zwischen den beiden F&rderbdndern 30 der zwei-
ten Transportvorrichtung 27 einfahren kdnnen, um
das Stoffstiick 10 in eine Ubernahmeposition fiir
die zweite Transportvorrichtung 27 zu bringen, wie
in Fig. 7 gezeigt ist. Fiir die Zwecke der Ubernah-
me des Stoffstlicks 10 ist die zweite Transportvor-
richtung 27 durch eine Hubvorrichtung Uber einen
groBen Teil ihrer Ld&nge anhebbar, wie dies Fig.7
zeigt. Diese Hubvorrichtung umfaBt einen jedem
Fdrderband 30 zugeordneten Schlitten 42, welche
durch jewsils einen Hubzylinder 43 auf- und abbe-
wegbar sind. Die Hubzylinder 43 sind mit ihrem
oberen Ende an jewsils einer Fihrungsstange 44
befestigt, an denen auch die Schlitten 42 vertikal
verschieblich gelagert sind. Die Kolbenstangen der
Hubzylinder 43 sind jeweils an einem mit den
Schiitten 42 verbundenen horizontalen Arm 45 an-
gelenki. Die Schiitten 42 tragen auch jewsils die
freidrehenden Rollen 31 und 32 fiir die F&rderbdn-
der 30. Die zwei vertikalen Flhrungsstangen 44
sind an den Teilen 39 des Maschinenrahmens be-
festigt, an denen auch die Lagerarme 46 von An-
druckrollen 47 angelenkt sind. Diese Andruckroilen
47 liegen auf der Innenseite des unteren Trums 48
der F8rderbédnder 30 auf und driicken dieses un-
tere Trum 48 gegen das Stoffstlick 10, 10" usw. auf
den Auflageplatten 26, wenn sich die zweite Trans-
portvorrichtung 27 im abgesenkten Zustand befin-
det, der in Fig. 1 und 4 gezeigt ist. Die Lagerarme
46 der Andruckrollen 47 sind an Verbindungsglie-
der 49 angelenki, die wiederum an dem horizonta-
len Arm 45 der Schlitten 42 drehbeweglich gelagert
sind. Aufgrund dieser MaBnahmen werden beim
Anheben der zwei Schlitten 42 durch die Hubzylin-
der 43 auch die Andruckrollen 47 mitangehoben,
wie dies in den Figuren 5 - 7 gezeigt ist.

Mit 47" und 47" sind weitere Andruckrollen fiir
die unteren Trimmer 48 der Fdrderbinder 30 be-
zeichnet. Die Lagerarme 46" der Andruckrollen 47
sind gleichfalls an den Teilen 39 des Maschinen-
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rahmens angelenkt, sowie gelenkig mit den Kol-
benstangen von Hubzylindern 50 verbunden. Die
Hubzylinder 50 sind mit ihren oberen Enden an
Stiitzen 51 fixiert, die ihrerseits an den Teilen 39
des Maschinenrahmens befestigt sind. Die Hubzy-
linder 50 kénnen zum Anheben der Andruckrollen
47 nacheinander liber elektrische Endschalter 52
betétigt werden. Die Betétigung der Endschalter 52
wird noch erldutert. Es wird noch bemerkt, daf die
Hubzylinder 50 fiir die Andruckrollen 47" jedem
F6rderband 30 zugeordnet sind.

Die Andruckrollen 47" sind an Winkelhebeln 53
gelagert, die durch Zugfedern 54 vorgespannt wer-
den, welche die Andruckrollen 47" konstant nach
unten gegen das untere Trum 48 der F&rderbénder
30 ziehen bzw. halten. Im Bereich jeder N&hma-
schine 29 werden daher die FSrderbidnder 30 mit
ihren unteren Trimmern 48 stetig gegen die Stoff-
sticke 10, 10  usw. gehalten, die sich auf den
Auflageplatten 26 befinden. An dieser Stelle sei
bemerkt, daB sich die Auflageplatten 26 Uber den
gesamten Bereich der ersten und zweiten Trans-
portvorrichtung 17 bzw. 27 erstrecken. Es wird
ferner betont, daB je nach der Linge der zweiten
Transportvorrichtung 27 auch mehr als sechs An-
druckrollen 47, 47 und 47" pro Fdrderband 30
vorgesehen sein kdnnen. Diese sechs Andruckrol-
len sind also nur beispiethaft in Fig. 1 gezeigt.

Wie schon cben erwdhnt, halten die Andruck-
rollen 47" die Fdrderbinder 30 im Bereich der
Ndhmaschinen 29 konstant gegen ein Stoffstlick
10, 10" usw. auf den Auflageplatten 26. Damit nun
beim Anheben der Férderbinder 30 zwecks Uber-
nahme eines Stoffstiicks 10, 10" usw. durch die
zweite Transportvorrichtung 27 deren untere Trim-
mer 48 in einen ausreichenden Abstand zu den
Auflageplatten 26 gebracht werden, um eine ein-
wandfreie EinfUhrung des nachfolgenden Stoff-
stiicks 10 durch die Mitnehmerleisten 20 der ersten
Transportvorrichtung 17 zu ermdglichen, weist die
Hubvorrichtung fiir die Férderb&nder 30 noch zwei
Huborgane 56 auf, die von unten jeweils an dem
unteren Trum 48 der beiden Fdrderbdnder 30 an-
greifen. Um eine kontinuierliche Arbeitsweise der
Nihanlage zu erreichen, werden die Forderbinder
30 der zweiten Transportvorrichtung 27 sowohl im
angehcbenen als auch im abgesenkten Zustand
stetig durch den Motor 38 angeirieben. Auch die
beiden Ndhmaschinen 29 arbeiten kontinuierlich.
Damit eine fortlaufende Ubernahme der Stoffstlicke
10, 10 usw. durch die zweite Transportvorrichtung
27 unter diesen Bedingungen mdglich ist, sind die
zwei Huborgane 56 parallel zu den Férderbédndern
30 hin- und herbeweglich angeordnet. Bei ihrer
Bewegung in Transportrichtung der Stoffstlicke 10,
10" usw. befinden sich die Huborgane 56 im ange-
hobenen Zustand (Fig. 5 - 7), wéhrend sie bei ihrer
Bewegung in entgegengesetzter Richtung zurlick in
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die Ausgangslage einen abgesenkten Zustand ein-
nehmen (Fig. 1 und 4). Die Huborgane 56 sind an
der N&hanlage spiegelbildlich angeordnet und im
Aufbau gleichartig. Es wird deshalb nur eines aus-
fUhrlicher erldutert.

Das Huborgan 56 weist einen Hubzylinder 57
auf, der mit seinem unteren Ende an einem Halter
58 befestigt ist, der wiederum an einem Schiitten
59 festgemacht ist. Der Schiitten 59 ist auf einer
parallel zur Transportrichtung der zweiten Trans-
portvorrichtung 27 am Maschinenrahmen angeord-
neten Flhrung 60 hin- und herbeweglich gelagert.
Die Hin- und Herbewegung des Schiittens 59 er-
folgt durch eine Kette 61, die um zwei Rollen 62
[duft, von welchen die gemdf den Figuren 1 und 2
linke Rolle 62 (ber eine weitere Kette 63 durch
einen in zwei Drehrichtungen arbeitenden Motor 64
angetrieben wird. Mit dem Kelben des Hubzylin-
ders 57 ist ein Hubelement 65 in Form einer Stan-
ge verbunden, an deren oberen Ende eine Rolle 66
drehbeweglich gelagert ist. Diese Rolle 66 ist durch
einen Lingsschlitz 67 in den Auflageplatten 26
hindurchfiihrbar und in Anlage mit der Unterseite
des unteren Trums 48 der Fdrderbénder 30 bring-
bar, wenn die Kolbenstangen der Hubzylinder 57
aus-bzw. nach oben fahren. Die Langsschlitze 67 in
den Auflageplatten 26 ersirecken sich Uber den
gesamten Bewegungsbereich der Huborgane 56.

In Transportrichtung der Stoffstlicke 10, 10’
usw. betrachtet, ist vor der heb- und senkbaren
Rolle 66 der Huborgane 56 eine Andruckrolle 68
fiir das untere Trum 48 der FSrderbidnder 30 vor-
gesehen. Im einzelnene ist diese Andruckrolle 68
auf einem Arm 89 (Fig.3) frei drehbar gelagert, der
an der Halterung 58 befestigt ist. Diese zwei An-
druckrollen 68 halten die unteren Trimmer 48 der
F&rderbdnder 30 gleich den Andruckrollen 47"
stets in Anlage mit den Stoffstiicken 10, 10 usw.
auf den Auflageplatten 26, unabhiingig davon, ob
die F8rderbdnder 30 angehoben (Fig. 5 - 7 ) oder
abgesenkt sind (Fig.1 und 4).

An dem Uber den Schliitten 59 nach oben ra-
genden, abgewinkelten Teil jeder Halterung 58 sind
in Transportrichtung der Stoffstlicke 10, 10" usw.
betrachtet, in einem gewissen Abstand voneinander
zwei Abfiihlelemente 70, 71 befestigt, die z.B. aus
Fotozellen bestehen kdnnen und das Ende und
den Anfang aufeinanderfolgender Stoffstlicke 10,
10" usw. abfiihlen, um in Abhingigkeit hiervon die
Hub- und Senkbewegung der Fdrderbdnder 30 so-
wie die Hub- und Senkbewegung und Hin- und
Herbewegung der Huborgane 56 zu steuern.

Die Arbeitsweise der ersten und zweiten Trans-
portvorrichtung 17 bzw. 27 der N&hanlage ist wie
folgt:

Wenn die Ndhanlage angefahren wird, erfaBt
die Greifvorrichtung 13 die Bahnware 12 am
Schnittrand 14 und zieht ein Stlick von dieser in
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Pfeilricttung ab, dessen Linge der L'a;nge der zu
besZumenden Stoffstlicke 10, 10,10 usw. ent-
spricht. Nach erfolgter Abtrennung des Stoffstlicks
13 von der Bahnware 12 durch das Trennmesser
15 werden die zwei Mitnehmerleisten 20 durch die
Hubzylinder 22 gesenkt und dabei in Anlage mit
den gegeniberliegenden Randbereichen des Stoff-
stlickes 10 gebracht, welche sich auf den Auflage-
platten 26 befinden. Die beiden Fdrderbinder 30
der zweiten Transportvorrichiung 27 sowie die zwei
Huborgane 56 befinden sich in dieser Anlaufphase
der Anlage im angehobenen Zustand und nehmen
die in Fig. 7 gezeigten Stellungen ein. Gleichzeitig
werden die zwei FSrderbdnder 30 durch den Motor
38 in Pfeilrichiung bzw. , .,
Transportrichtung der Stoffstlicke 10, 10, 10
usw. angetrieben und die beiden Ndhmaschinen 29
in Betrieb gesetzt. Die Mitnehmerleisten 20 der
ersten Transportvorrichtung 17 schieben nun das
Stoffstlick 10 auf den zwei Auflageplatten 26 in
Richtung der zweiten Transportvorrichtung 27 und
bringen die auf den zwei Auflagepiatten 26 befindli-
chen Randabschnitte des Stoffstlicks 10 unter die
in Fig. 7 gezeigten angehobenen Teile der unteren
Triimmer 48 der zwei Férderbdnder 30. Wenn die
zwei Fotozellen 70 den Anfang des Stoffstlickes
10, d.h. also dessen vorlaufenden Rand abfiihien,
werden dber eine nicht gezeigte Steuerschaltung
die Mitnehmerleisten 20 der ersten Transporivor-
richtung 17 durch die Hubzylinder 22 angehoben
{in Fig.3 in strichpunktierten Linien angedeutet) und
durch entsprechende Drehung des Antriebsmotors
25 Uber die Kette 23 =zuriick in die in Fig. 1
gezeigte Ausgangsstellung bewegt, um ein neues
Stoffstlick 10 zu Gbernehmen. Dabei ist von Be-
deutung, daB die Transportgeschwindigkeit der er-
sten Transportvorrichtung 17 liber den gréBten Teil
ihrer Transportstrecke gréBer ist als die Transport-
geschwindigkeit der zweiten Transportvorrichiung
27. Erst kurz vor dem Zeitpunkt, an dem der An-
fang des Stoffstlickes 10 durch die zwei Fotozellen
70 abgefihit wird, wird die Transportgeschwindig-
keit der ersten Transportvorrichtung 17 derjenigen
der zweiten Transportvorrichtung 27 angeglichen.
Kurz pevor die Mitnehmerleisten 20 nach oben
fahren, werden Uber die nicht gezeigte und durch
die Fotozellen 70 aktivierte Steuerschaltung die
zwei Hubzylinder 43, die vier Hubzylinder 50 sowie
die zwer Hubzylinder 57 akiiviert, wobei die Hubzy-
linder 43 die Schlitten 42 absenken und damit auch
die Andruckrollen 47. Die Hubzylinder 50 senken
die Andruckrollen 47, wihrend die Hubzylinder 57
die Rollen 66 nach unten in eine Position unterhalb
der Auflageplatien 26 bewegen. Die F&rderbinder
30 werden dadurch mit ihrem unteren Trum 48 in
Anlage mit den auf den Auflageplatien 26 befindli-
chen Randabschnitien des Stofistlickes 10 ge-
bracht und transportieren letzteres in Pfeilrichtung,
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d.h. in Richtung der beiden Faltvorrichtungen 28
und N&dhmaschinen 29. Dieser Zustand ist in Fig. 1
in Verbindung mit dem Stofistlck 10 gezeigt. So-
bald die Huborgane 56 bzw. Rollen 66 die in Fig. 1
gezeigte abgesenkte Stellung eingenommen ha-
ben, werden sie durch die Motoren 64 Uber die
Ketten 61 gemaB Fig. 1 nach links in die in Fig. 4
gezeigte Ausgangsposition bewegt. Die Motoren 64
werden durch die Steuerschaltung abgeschaltet,
sobald die Huborgane 56 die Ausgangsstellung ein-
genommen haben. Die Fig. 4 zeigt das Stoffstlick
10" bereits um ein gewisses Ausmaf durch die
Férderbdnder 30 in Pfeilrichtung weiterbewegt.
Wenn die zwei Fotozellen 71 das Ende bzw. den
nachlaufenden Rand des Stoffstiickes 10  abfiihlen
(Fig.5), werden die Hubzylinder 43 und 57 wieder
aktiviert, um die Schlitten 42 und damit einen Teil
des unteren Trums 48 der F&rderbdnder 30 sowie
die Rollen 66 anzuheben. Dieser Zustand ist in Fig.
5 gezeigt. Gleichzeitig werden durch die Steuer-
schaltung wieder die Motoren 64 eingeschaltet, die
jetzt in entgegengesetzter Richiung drehen, um
Uber die Ketten 61 die Schlitten 59 mit einer Ge-
schwindigkeit in Transportrichtung des Stoffstlickes
10" zu bewegen, die der Laufgeschwindigkeit der
Forderbidnder 30 entspricht. Dadurch werden die
Huborgane 56 bzw. Rollen 66 in angehobenem
Zustand zusammen mit dem Stoffstiick 10 in For-
derrichtung bewegt, wie in Fig. 6 angedeutet ist,
wodurch der angehobene Abschnitt des unieren
Trums 48 der Fdrderbdnder 30 fortlaufend in
Transportrichtung des Stoffstlickes 10 verldngert
wird.

Wahrend des Vorbeilaufs der an den Schlitten
59 befestigten Halterung 58 flir die Rolle 68 und
Fotozellen 70, 71 werden die elekirischen End-
schalter 52 nacheinander betétigt, um die Hubzylin-
der 50 zu aktivieren, die die Andruckrollen 47" nach
oben in die in den Figuren 6 und 7 gezeigten
Stellungen bewegen. Die Andruckrollen 47 wurden
bereits beim Hochfahren der Schliitten 42 in ihre
angehobene Position gebracht. In dieser Arbeits-
phase der zweiten Transportvorrichtung 27 bewe-
gen die Mitnehmer 20 der ersten Transportvorrich-
tung 17 bereits ein weiteres Stoffstlick 10 entlang
den Auflageplatten 26 unter die angehobenen un-
teren Trimmer 48 der zwei F&rderbinder 30, wie
in Fig. 6 angedeutset ist. Wenn das Stoffstlick 10
die in Fig. 7 gezeigte Position erreicht hat, fihlen
die Fotozellen 70 den Anfang bzw. den vorlaufen-
den Rand des Stoffstlickes 10 ab. was zur Folge
hat, daB8 die Hubzylinder 43, 50 und 57 aktiviert
werden, um die Schiitten 42 einschlieflich der An-
druckrollen 47, die Andruckrollen 47 und Rollen 66
nach unten in die in Fig. 1 gezeigten Lagen zu
bewegen. Kurz danach werden die Mitnehmeriei-
sten 20 der ersten Transportvorrichtung 17 wieder
angehoben und zurlickgefahren. Es wiederholt sich
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nun gem. Fig.1 der Transportzyklus mit dem Stoff-
stiick 10, wie bereits vorstehend erldutert wurde.

Wie aus den Figuren 5, 6 und 7 hervorgeht,
und schon erwidhnt wurde, bewegen sich die Hub-
organe 56 in Pfeilrichiung gemeinsam mit dem
Stoffstiick 10 in Richtung der Ndhmaschinen 29.
Die Arbeitsgeschwindigkeit der Nd@hmaschinen 29
ist der Laufgeschwindigkeit der Fdrderbdnder 30
der zweiten Transportvorrichtung 27 angepasst.
Aus obigem geht hervor, daB die Ndhanlage konti-
nuierlich arbeitet, wobei die Ubergabe der Stoff-
stlicke 10, 10", 10" usw. von der ersten Transport-
vorrichtung 17 an die zweite Transportvorrichtung
27 im “fliegenden Wechsel" bei kontinuierlich um-
laufenden Férderbindern 30 und stetig arbeitenden
Ndhmaschinen 29 erfolgt.

Das Ausflihrungsbeispiel ist in Zusammenhang
mit Stoffstiicken 10, 10", 10" usw. beschrieben, die
an zwei gegeniiberliegenden Réndern besdumt
und vernidht werden. Diese Bearbeitung kann auch
an den restlichen zwei Réndern der Stoffstlicke
erfolgen. Wenn an diesen Rindern der Stoffstlicke
10 usw. Gummib&dnder, EinfaBbinder, Borten, Lit-
zen oder dergleichen anzundhen sind, werden ent-
sprechende Zufiihrvorrichtungen fiir diese Elemen-
te bendtigt, die bekannt sind und daher keiner
Beschreibung bediirfen.

Anspriiche

1. Ndhanlage fUr Stoffstlicke, Z.B. Bettwésche-
stlicke, einschliefllich Spannbettiicher, Frotteware,
Wolldecken usw., die mit einem Saum und/oder
Gummibdnder, EinfaBbinder, Borten, Litzen oder
dergleichen zu versehen sind, mit einer ersten
Transportvorrichtung flir die von einem Vorrat ab-
geldngten Stoffstlicke, welche diese Stoffstiicke ei-
ner zweiten Transportvorrichtung mit endlosen
Fdrderbindern (ibergibt, die durch eine Hubvor-
richtung zum Einflihren der Stoffstlicke iber einen
Teil ihrer Linge anhebbar und zum Ubernehmen
und Weitertransportieren der Stoffstlicke zu wenig-
stens einer Ndhmaschine absenkbar sind, wobei
die Hubvorrichtung Huborgane aufweist, die von
unten jeweils an dem unteren Trum der F&rderbén-
der angreifen, dadurch gekennzeichnet, daf

a) die Huborgane (56) parallel zu den F&rd-
erbindern (30) der zwsiten Transportvorrichiung
(27) hin- und herbeweglich angeordnet, in Trans-
portrichtung im angehobenen und in entgegenge-
setzter Richtung im abgesenkten Zustand antreib-
bar sind,

b) die Hub- und Senkbewegung der Férder-
bander (30) der zweiten Transportvorrichtung (27)
sowie die Hub- und Senkbewegung und die Hin-
und Herbewegung der Huborgane (56) durch mit
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laufende Abflihlelemente (70, 71) gesteuert wer-
den, welche das Ende und den Anfang aufeinan-
derfoigender Stoffstlicke (10) abfiihlen und

c) die Forderbinder (30) der zweiten Trans-
portvorrichtung (27) im angehobenen und abge-
senkten Zustand kontinuierlich umiaufen.

2. Ndhanlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dag die Transportgeschwindigkeit
der ersten Transportvorrichtung (17) Uber den
gr6Bten Teil ihrer Transportstrecke hdher als die
der zweiten Transportvorrichtung (27) eingesteilt
und erst kurz vor dem Absenken der zweiten
Transportvorrichtung (27) zwecks Ubernahme eines
Stoffstiicks (10) auf deren Transportgeschwindig-
keit gebracht wird.

3. Ndhanlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Huborgane (56) in Transport-
richtung der zweiten Transportvorrichtung (27) syn-
chron zu deren Transportgeschwindigkeit angetrie-
ben werden, welche der Arbeitsgeschwindigkeit der
Nidhmaschine(n) (29) angepasst ist.

4. Nihanlage nach Anspruch 1 mit mehreren
auf dem unteren Trum der Forderb@nder der zwei-
ten Transportvorrichtung aufliegenden Andruckrol-
len, welche mit den Forderbdndern anhebbar sind
und in abgesenkter Lage die FSrderbdnder gegen
die auf Auflageplatten der Ndhanlage befindlichen
Stoffstlicke halten, dadurch gekennzeichnet, daB
die Andruckrollen (47') im Bewegungsbereich der
Huborgane (56) bei deren Anndherung wéhrend
der Bewegung in Transporirichtung nacheinander,
2.B. durch eigene Hubzylinder (50) anhebbar sind.

5. Ndhanlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB jedes Huborgan (56) ein an ei-
nem Schlitten (59) vertikal beweglich gelagertes
und durch einen Hubzylinder (57) bsetétighares
Hubelement (65) mit einer Rolle (66) aufweist, die
mit der Unterseite des unteren Trums (48) eines
Forderbandes (30) der zweiten Transportvorrich-
tung (27) in Anlage bringbar ist, und daB der Schlit-
ten (59) auf einer parallel zur Transportrichtung der
zweiten Transporivorrichtung (27) angeordneten
Flihrung (60) hin-und herbeweglich gelagert ist.

6. Nidhanlage nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Schlitten (59) in Transport-
richtung der Stoffsilicke (10) betrachtet vor der
heb- und senkbaren Rolle (66) eine Andruckrolle
(68) fiir das untere Trum (48) eines Fdrderbandes
(30) der zweiten Transportvorrichtung (27) tragt.

7. Ndhanlage nach Anspruch 5 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, da8 an dem Schiitten (59) ein
nach oben ragender Halter (58) flr die die Hubvor-
richtung (43, 50, 57) steuernden Abfiihlelemente
(70, 71) angeordnet ist.



EP 0 319 683 A2

e
| |Pyardimi] i
A o] TR TR
| T wow &
vz |
Yt
it g

Ll

| b



EP 0 319 683 A2

cb \
. L
SR x

S i el v mN

IR

3 J 1

e |

QVN 474 \ 77 :

s L y A B

-mNJ . + _ JWI.\Q.
e, 4L r |
ﬁ V4 / \ .

Z o4



EP 0 319 683 A2

¢ b4



{

O o

, |

f oo T S fl-.‘uﬂl'nﬂ\“ﬂ’ﬂﬂ\. f e\ Vs e T s oo o
11 —G9 2 ~
— :
II..~J.|1/ =

IeToVoWstolt fnlaistoRakal. | M —

EP 0 319 683 A2

NNE L 27 o U 7 A i S 0 20 P B 2 P P 4
e e e S e
R ~7 s o O | 7

ba oL

4 b4



i
5

0} ol

| N . | \

[ T e = e e i o N\W T

. 09 |

ol

-~ o =

- I
- ) . )l B = .Ill—‘ll.l .N!I. qw. B
= B FE. Y kR -

© % ——— &

—— 6S =T T

L9 b
\R_.J/ / “ _

LT TR T A s "t e B PR Ao (.(.—,/h. Tee e s = N

.= — ﬁ: o O 1 T T T T B P A 7 3 w0
B

EP 0 319 683 A2

: N/ _
[ hﬁﬂ/g 112 99 a.i N R AJ\:‘/‘ 4% om\
) U il = [ |
6¢ e qu/ v £
_ 05 | N_m rM/ %Aﬁ gh i\m W *
a6 \ T y T

e ‘ .
£ (-

2y
! N
\ ON Mﬁvm

ke | G b4



EP 0 319 683 A2

N\m
A
~

M

-~
R £
froagpe.

%

\

U A V9 T L T AT DT LD G RN B P B S S Y 8 B A Y U Y P P ‘~

WEKNSL“‘ LTy e | N

,//I ON

Vi

[—¢h

h—
e

9 614



EP 0 319 683 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

